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Eckdaten: Mit der am 06.01.2011 in Kraft getretenen Richtlinie über Industrieemissionen (IE-RL) ist unter anderem die Richtlinie über die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) abgelöst worden. Die IE-RL muss nun innerhalb von zwei Jahren nach Inkrafttreten in nationales Recht umgesetzt werden.
Fragebogen an Betreiber von Anlagen, 
die unter die neue Industrieemissionsrichtline (IE-RL) fallen
Mit der Umsetzung der IE-RL verbunden sind tiefgreifende Änderungen des deutschen Immissionsschutzrechtes, insbesondere des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und dessen Verordnungen (BImSchV).
Zentrale Bedeutung kommt dabei
1. der Neugestaltung und Wirkung der BVT („Beste Verfügbare Techniken“)-Merkblätter, 

2. der Ausgestaltung des integrierten Schutzansatzes und
3. dem Vollzug der erweiterten Berichts- und Überwachungsvorschriften zu.
Von diesen Änderungen betroffen sind unter anderem Anlagen aus der Energiewirtschaft, der Metall- und Chemieindustrie sowie der Abfall- und Entsorgungswirtschaft.
Vor diesem Hintergrund wird diese Befragung durchgeführt, um parallel zum nationalen Umsetzungsverfahren die Folgen und Auswirkungen der IE-RL auf die betroffenen Unternehmen frühzeitig untersuchen und aufzeigen zu können. Daher bitten wir Sie um Angaben zu folgenden Fragen:
1. Haben Sie sich über die IE-RL bisher informiert?

Ja, über das Internet


 FORMCHECKBOX 

Ja, über einen Verband


 FORMCHECKBOX 

sonstige Informationsquellen

 FORMCHECKBOX 

Nein, bisher nicht informiert

 FORMCHECKBOX 

2. Unter welche Tätigkeit im Sinne der IE-RL fällt der Betrieb Ihrer Anlage/Anlagen (siehe Anhang I IE-RL)?
Energiewirtschaft



 FORMCHECKBOX 

Herstellung und Verarbeitung

 FORMCHECKBOX 

von Metallen
Mineralverarbeitende Industrie

 FORMCHECKBOX 

Chemische Industrie


 FORMCHECKBOX 

Abfallbehandlung



 FORMCHECKBOX 

sonstige Tätigkeiten


 FORMCHECKBOX 

3. Fällt/Fallen Ihre Anlage/Anlagen unter...

Spalte 1 der 4. BImSchV


 FORMCHECKBOX 

Spalte 2 der 4. BImSchV


 FORMCHECKBOX 

keines von beiden


 FORMCHECKBOX 

4. Hat sich Ihr Unternehmen bisher an den Arbeitsgruppen zu den BVT („Beste Verfügbare Techniken“)-Merkblättern beteiligt?
Ja, eigene Beteiligung


 FORMCHECKBOX 

Ja, Beteiligung über einen Verband
 FORMCHECKBOX 

Nein, keine Beteiligung


 FORMCHECKBOX 

5. a) Welche Rolle haben die Ihnen bekannten BVT-Merkblätter in Ihren Genehmigungsverfahren bisher gespielt?
entscheidende Rolle


 FORMCHECKBOX 

untergeordnete Rolle


 FORMCHECKBOX 

keine Rolle



 FORMCHECKBOX 

5. b) Welche Rolle haben die Ihnen bekannten BVT-Merkblätter bei Ihren Betriebskontrollen bisher gespielt?

entscheidende Rolle


 FORMCHECKBOX 

untergeordnete Rolle


 FORMCHECKBOX 

keine Rolle



 FORMCHECKBOX 

6. Nach der IE-RL sind BVT-Merkblätter innerhalb von vier Jahren nach Veröffentlichung auf die Genehmigung bestehender und beantragter Genehmigungen anzuwenden (d. h. auch Überprüfung der genehmigten Emissionswerte mit den in den BVT-Merkblättern gelisteten Emissionswerten). Bisher wurden Genehmigungen nach dem BImSchG auf die Änderungen des Standes der Technik hin regelmäßig mit Hilfe von Nebenbestimmungen (Bedingungen/Auflagen) und nachträglichen Anordnungen angepasst. Nunmehr werden die in den Schlussfolgerungen zu den BVT-Merkblättern festgelegten Emissionswerte Genehmigungsvoraussetzung. 
Welche Auswirkungen erwarten Sie als Inhaber einer Genehmigung (unbefristet/befristet) in Hinblick auf die Neugestaltung und Wirkung der BVT-Merkblätter?

7. a) Wie beurteilen Sie die bisher von Ihrer/Ihren Anlage/Anlagen einzuhaltenden Emissionsgrenzwerte in Hinblick auf Schwefeldioxid (SO2), Stickoxide (NOX), Staub und andere Schadstoffe?

	
	SO2
	NOX
	Staub
	Andere:
     

	als angemessen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	zu streng
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	zu weich
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



7. b) Wie beurteilen Sie die Überlegungen, aus Gründen der Planungs- und Investitionssicherheit die nach der IE-RL zulässigen Emissionsgrenzwerte in Hinblick auf Schwefeldioxid (SO2), Stickoxide (NOX), Staub und andere Schadstoffe zu verschärfen, um anstehende Revisionen der BVT-Merkblätter vorwegzunehmen?

	
	SO2
	NOX
	Staub
	Andere:

     

	als angemessen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	zu streng
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	zu weich
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. a) Sagt Ihnen der Begriff des integrierten Schutzansatzes etwas?
Ja





 FORMCHECKBOX 

Nein




 FORMCHECKBOX 

8. b) Kernpunkt des integrierten Schutzansatzes ist es, dass bei behördlichen Entscheidungen alle umweltrelevanten Tätigkeiten eines Betriebes auf die Umwelt als Ganzes einbezogen werden sollen. Bisher ist nach dem BImSchG eine Genehmigung zu erteilen, wenn die Gehmigungsvoraussetzungen vorliegen (gebundene Genehmigungsentscheidung). Um den Vorgaben der IE-RL und dem integrierten Schutzansatz besser gerecht zu werden, stellt sich die Frage, ob das bisher gebundene Genehmigungsverfahren (§§ 4, 6 BImSchG und 9. BImSchV) daher mit Abwägungselementen angereichert werden muss (Ermessensentscheidung). 
Was halten Sie von dieser möglichen Veränderung?
Sehe ich positiv. 



 FORMCHECKBOX 

Sehe ich negativ.



 FORMCHECKBOX 

Ich erwarte keine Auswirkungen.

 FORMCHECKBOX 

9. Unter welche Anlagenkategorie im Sinne der 12., 13. und 17. BImschV fällt/fallen Ihre Anlage/Anlagen?

12. BImSchV 
 FORMCHECKBOX 

(Störfallverordnung)

13. BImSchV 



 FORMCHECKBOX 

(Verordnung über Großfeuerungs- 

und Gasturbinenanlagen)
17. BImSchV



 FORMCHECKBOX 

(Verordnung über die Verbrennung 

und die Mitverbrennung von Abfällen)
keine der genannten


 FORMCHECKBOX 

10. a) Wie beurteilen Sie den bisherigen Aufwand der gesetzlichen Berichtspflichten?

	Anlage nach
	12. BImSchV
	13. BImSchV
	17. BImSchV
	sonstige

	erhebliche

Belastung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	mittlere Belastung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	geringe Belastung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	keine Belastung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. b) Können Sie angeben, welcher Aufwand in Arbeitstagen monatlich/jährlich Ihrem Unternehmen zur Einhaltung der Berichtspflichten entsteht?
	Anlage nach
	12. BImSchV
	13. BImSchV
	17. BImSchV
	sonstige

	Arbeitstage

monatlich
	     
	     
	     
	     

	Arbeitstage

jährlich 
	     
	     
	     
	     


11. Künftig hat der Anlagenbetreiber einen Jahresbericht der zuständigen Behörde zur Prüfung der Einhaltung der Genehmigungsauflagen und der Anwendung der BVT-Merkblätter vorzulegen. Zusätzlich soll die zuständige Behörde auf Grundlage eines Umweltinspektionsplanes regelmäßige und anlassbezogene Umweltinspektionen durchführen. Inhalt eines Umweltinspektionsplanes nach der IE-RL ist u. a. eine allgemeine Bewertung der Umweltprobleme im Plangebiet, ein Verzeichnis der in den Geltungsbereich des Plans fallenden Anlagen, das Verfahren für die Aufstellung von Programmen für Umweltinspektionen sowie Bestimmungen für die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Inspektionsbehörden. Der Zeitraum zwischen zwei Vor-Ort-Besichtigungen richtet sich dabei nach einer systematischen Beurteilung der mit der jeweiligen Anlage verbundenen Umweltrisiken und darf in der Regel ein Jahr bei Anlagen der höchsten Risikostufe und drei Jahre bei Anlagen der niedrigsten Risikostufe nicht überschreiten. 
Welche zusätzliche Belastung erwarten Sie durch die Erweiterung der Berichts- und Überwachungspflichten?
erhebliche Mehrbelastung

 FORMCHECKBOX 

mittlere Mehrbelastung


 FORMCHECKBOX 

geringe Mehrbelastung


 FORMCHECKBOX 

keine Mehrbelastung


 FORMCHECKBOX 

12. Werden vergleichbare Regelungen über Umweltinspektionen bereits durch Ihre zuständige Behörde umgesetzt/angewandt (bereits ausgeübtes Beispiel einer Umweltüberwachung: Bezirksregierung Köln, Dez. 53 Immissionsschutz: INSYS, abrufbar unter http://www.bezreg-koeln.nrw.de/Organisation/Abteilung5/Dezernat53/

Überwachung/Umweltinspektionen/INSYS)?
Ja





 FORMCHECKBOX 

Nein




 FORMCHECKBOX 

13. Nach jeder Vor-Ort-Besichtigung erstellt die zuständige Behörde einen Bericht mit den relevanten Feststellungen bezüglich der Einhaltung der Genehmigungsauflagen durch die betreffende Anlage und Schlussfolgerungen zur etwaigen Notwendigkeit weiterer Maßnahmen. Der Bericht wird dem betreffenden Betreiber binnen zwei Monaten übermittelt. Binnen vier Monaten nach der Vor-Ort-Besichtigung soll nach der IE-RL dieser Inspektionsbericht der Öffentlichkeit zugängig gemacht werden. 
Was halten Sie von einer Veröffentlichung der von der zuständigen Behörde zu erstellenden Inspektionsberichte in Hinblick auf: …?
	
	Sehe ich positiv
	Sehe ich negativ
	Ich erwarte keine Auswirkungen

	Informationspflicht gegenüber der Öffentlichkeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Gestalt und Inhalt im Vergleich zu den derzeitigen Berichten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	den Datenschutz
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



14. Nach der IE-RL besteht die Möglichkeit, bei der Umsetzung der Regelungen zu den Umweltinspektionen Erleichterungen für Betreiber von Anlagen, die am Unionssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS) teilnehmen, vorzusehen. 
Halten Sie es für sinnvoll, Erleichterungen auch für solche Betreiber vorzusehen, die sich am Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 beteiligen?

Ja





 FORMCHECKBOX 

Nein




 FORMCHECKBOX 

keine Angabe



 FORMCHECKBOX 

15. Weitere Anmerkungen:

Hinweis:
Bitte senden Sie die Fragebögen an die eingangs aufgeführte Adresse oder an: umfrage.ie-rl@tu-cottbus.de. Die Auswertung der Fragebögen erfolgt in anonymisierter Form.

Falls Sie weitere Anregungen an uns haben und/oder im Rahmen des Projektes mit uns zusammenarbeiten wollen, freuen wir uns über Ihre Mitarbeit. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Dr. Simon Meyer (Email: simon.meyer@tu-cottbus.de) gerne zur Verfügung.
Vielen Dank!
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